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Lobbying in der EU

15.000 – 20.000 Lobbyisten in Brüssel tätig

Die „fünfte“ Gewalt?

Die Welt:
„Die Lobbyisten werden untersucht
Interessenvertreter haben in Brüssel große Macht - EU-
Verwaltungskommissar will strengere Regeln durchsetzen“

„70% aller Gesetze kommen aus Brüssel“

Brüssel braucht klare Regeln für Lobbyisten
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Übersicht

Lobbying in der EU

� Bedeutung der EU

� Einwohner

� BIP

� Zuständigkeit

� Gesetzgebung und Lobbying

� Wer entscheidet - EU Organe

� Wie - Gesetzgebungsverfahren 

� Wer betreibt Lobbying?

� Rolle der Lobbyisten

� Das deutsche Problem
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Bedeutung der EU

EU Initiativen

� 27 Mitgliedstaaten

� 493 Mio. Einwohner

� weitere Beitrittsverhandlungen
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Zuständigkeit der EU

Lobbying in der EU

� Grundsätzlich gilt das Subsidiaritätsprinzip = 

EU nur zuständig, sofern ein Ziel auf Ebene der 
Mitgliedsstaaten nicht ausreichend erreicht 
werden kann

� Praktisch hat Brüssel sehr weitreichende 
Kompetenzen!

� Im Ergebnis ist die EU zuständig, wenn Sie 
dies möchte!
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Zuständigkeit der EU

Lobbying in der EU

� Sehr umfassend und weitgehend z.B.

� Wettbewerbspolitik 

� Währungspolitik (Euro)

� Handelspolitik

� Landwirtschaft, Fischerei

� Verkehrspolitik

� Regionale Strukturförderung

� Verbraucherschutz

� Energie

� Umweltpolitik (z.B. CO2 Thematik)
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EU Organe

Lobbying in der EU

� Europäische Kommission

� Rat

� Europäisches Parlament

� (Wirtschafts- und Sozialausschuss – WSA) 

� (Ausschuss der Regionen – AdR)
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Die Europäische Kommission

Lobbying in der EU

� „Motor der Gemeinschaftspolitik“
(Initiativrecht)

� „Hüterin des Gemeinschaftsrechts“

� 27 Kommissare

� 26 Generaldirektionen,

z.B. GD Unternehmen, GD Umwelt, 
GD Wettbewerb

� 15 Dienste (z.B. Sprachdienst)

� Kabinette

� ca. 25.000 Beschäftigte



19.05.2009 16

Europäische Kommission

Lobbying in der EU

� Ausschließliches Vorschlagsrecht der EG-
Kommission

� Eine Generaldirektion arbeitet den Gesetzesvorschlag 
aus

� Verabschiedung durch „die Kommission“, d.h. die 
Kommissare

� Vorlage an Rat und EP 
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EU Parlament (Straßburg)

Lobbying in der EU

„Demokratische Vertretung der Bürger 
der Mitgliedstaaten“

� Plenum: 785 (732) Mitglieder 

� Deutschland 99 Abgeordnete

� 7 Fraktionen

� 20 Ausschüsse

� Liste der akkreditierten 
Interessenvertreter
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Ministerrat der Europäischen Union 

Lobbying in der EU

„Gesetzgebendes Organ der 
Gemeinschaft“

� Vertreter der Mitgliedstaaten

� Muss Gesetze verabschieden
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Wer betreibt Lobbying auf EU- Ebene?

Lobbying in der EU

Unternehmen Umwelt-
verbände

Medien

Anwalts-
kanzleien

Gewerk-
schaften

Nationale 
Verbände

Europäische 
Verbände

Länder-
vertretungen

Consultants Sonstige

EU-Organe
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Richtlinie (Art. 249 Abs. 3 EG)

Verordnung (Art. 249 Abs. 2 EG) - Wirkung, ähnlich dem deutschen Gesetz

Entscheidung (Art. 249 Abs. 4 EG) - individueller Adressatenkreis - ähnlich dem deutschen VA

Empfehlung und Stellungnahme (Art. 249 Abs. 5) - unverbindlich

Mitteilung/ Beschluss/ Rechtsakt des Rates – Rechtsakte sui generis, im Einklang mit EG- Recht

Programme zur Verwirklichung bestimmter Ziele (z.B. 6. UAP)

Was wird Beeinflusst

Lobbying in der EU
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Gesetzgebungsverfahren

Lobbying in der EU

Europäische
Kommission

Vorschläge

Europäisches
Parlament
1. Lesung

Europäisches
Parlament
2. Lesung

Vermittlungs
Ausschuss

EP + RatMinisterrat 
der EU 

Gem. Standpunkt

Ministerrat
der EU

Ablehnung

Annahme

Konzeptionsphase Beratungsphase Entscheidungsphase
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EU Gesetzgebungsverfahren

Lobbying in der EU

� Die Kommission schlägt vor

� Das Parlament und der Rat können ändern oder ablehnen

� Der Rat und das EP beschließen gemeinsam

Viele Möglichkeiten der Einflussnahme von außen!
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Rolle der Lobbyisten

Lobbying in der EU

� Jeder kann seine Interessen in Brüssel vertreten

� Verbraucherschützer, Umweltschützer, Industrie, Mitgliedstaaten nutzen die 

Möglichkeiten der Einflussnahme

� Kommission auf Zuarbeit angewiesen

� Transparente Verfahren der Anhörung von Interessengruppen

� Lobbying als nützliche und akzeptierte Form der Meinungsbildung

� Es gibt keine Alternative

� Internet spielt große Rolle – alle Informationen werden eingestellt (www.europa.eu )



19.05.2009 24

Beispiel Autolobby

Lobbying in der EU

� Ein Beispiel des Lobbyismus, der Einfluss auf die EU-Politik zu nehmen versucht, ist die 

Autolobby in Brüssel. 

Während Lobbyisten der Autohersteller etwa versuchen, den von der EU geplanten Grenzwert 

von 120 g CO2/km anzuheben, wirken Umweltverbände darauf hin, diesen Wert durchzusetzen.

Lösung: Kompromiss

� Zwar hält Brüssel daran fest, dass der CO2-Ausstoß von Neuwagen bis 2012 auf 120 Gramm pro 

Kilometer sinken muss. Tatsächlich müssen die Hersteller die Treibhausgas-Emissionen über 

eine verbesserte Motortechnik aber nur auf 130 Gramm drücken. Die übrigen zehn Gramm sollen 

durch die Anrechnung von Biosprit und andere Faktoren gemindert werden. 



19.05.2009 25

Das deutsche Problem

Lobbying in der EU

� „German Approach“

Dieser zeichnet sich aus 

- durch eine mangelnde Geduld beim Erreichen der Ziele auf EU-Ebene, 

- durch die Unfähigkeit Allianz mit anderen Beteiligten zu schmieden und 

- durch eine nicht immer ausreichende Flexibilität aus. 

- Auch ist typisch deutsch, dass man sich nie mit Kompromissen 

zufrieden geben will, sondern immer alles erreichen möchte. 

- Oft wird zudem nur die deutsche Position gesehen. 

� Brüssel als „Sündenbock“ (Bsp. Transparenz bei Subve ntionen)

� Deutschland häufig setzt mehr und strenger um als g efordert!
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Zum Schluss

Lobbying in der EU

� Die Deutschen erfüllen zu 150 %

� Die Holländer zu 100 %

� Die Dänen erfüllen zu 99,9 %

� Die Belgier übertragen buchstabengetreu in den nationalen Gesetzestext und 

kümmern sich nicht weiter 

� Die Franzosen fordern zuallererst eine genaue Übersetzung

� Die Italiener behaupten, sie erfüllen die Richtlinie seit langem

� Die Griechen befürworten die Anwendung der Richtlinie in Italien, Frankreich und 

Spanien
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EU Initiativen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


